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Bonn, den 6. Januar 1950 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betf.: Anfrage Nr. 24 der Fraktion der Bayernpartei 
- Nr. 345 der Drucksachen 

Die obige Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Die Verteilung der für Hausrathilfe zur Verfügung gestellten 
120 Millionen DM gescliieht nach den von dem Präsidenten des 
Hauptamts für Soforthilfe erlassenen Vorläufigen Richtlinien zur 
Durchführung der Hausrathilfe vom 8 . August 1949. Durch diese 
Richtlinien sind hinsichtlich der Zweckbestimmung der Hausrathilfe 
die folgenden Maßnahmen getroffen: 

Auf jedem Bescheid, durch den eine Bewilligung von Hausrathilfe 
erfolgt, ist vermerkt, daß die Beihilfe nur zur Anschaffung folgen- 
der Gegenstände gewährt wird: Wäsche, Kleidung und Schuhwerk 
aller Art, Betten und Bettgestelle, Tische, Stühle, Schränke, Haus- 
haltsgebrauchsartikel aller Art sowie Fahrräder, falls für Berufs- 
zwecke dringend benötigt. Von demjenigen, der Hausrathilfe erhal- 
ten hat, ist ein Verwendungsnachweis in der Weise zu führen, daß 
er sich jeden Kauf vom Verkäufer auf einem dem Bewilligungs- 
bescheid beigefügten Formblatt bescheinigen läßt (Name und Woh- 
nung, bei Firmen ggf. Firmenstempel, Kaufpreis). Der Verwendungs- 
nachweis ist innerhalb von 2 Monaten nach Bekanntgabe über die 
Gemeindebehörde an das Amt für Soforthilfe zurückzusenden. 
Mißbrauch der gewährten Hilfe oder des * Verwendungsnachweises 
hat grundsätzlich Ausschluß von weiteren Hausrathilfen zur Folge. 

In dem bescheidenen Rahmen der heutigen Beihilfesätze (100 bis 
200 DM je Familie) erscheint dieses Verfahren ausreidiend, um sicher- 
zustellen, daß die zur Verfügung gestellten Beträge tatsächlich auch 
zur Anschaffung von Hausrat verwendet werden. Die Erfahrungen, 
die mit dem Verwendungsnachweis im Rahmen der Soforthilfe ge- 
macht wurden, sind im allgemeinen günstig. Dies wurde auch von 
mehreren Mitgliedern des Kontrollaussdiusses beim Hauptamt für 
Soforthilfe auf der Sitzung vom 21 . Dezember 1949 ausdrücklich 
bestätigt. 
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